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Ein nEtzwErk für GlEichbEhandlunG
beratung, workshops und Seminare

fortschreitende Globalisierung und Migration, der demografische wan-
del, gesetzliche Erfordernisse an die Geschlechtergerechtigkeit sowie 
Erwartungen an moderne unternehmen und Verwaltungen im umgang 
mit Vielfalt beeinflussen die zukünftige Entwicklung von beschäfti-
gungsbedingungen und erfordern die überwindung benachteiligender 
denkweisen und Strukturen. 

das allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (aGG) setzt hierfür seit 2006
einen bundesgesetzlichen rahmen, der auch für den bereich 
des Erwerbslebens die regeln zum Schutz vor be-
nachteiligung aufgrund

•   des Geschlechts,
•   von rassistischer Zuordnung o. 
 ethnischer herkunft,
•   der Religion oder Weltanschauung,
•   einer Behinderung,
•   des Alters oder 
•   der sexuellen Identität

aufstellt und die nötigen Verfahren und Präventionen vorgibt. trotz 
dieses gesetzlichen Schutzes geschehen benachteiligungen oft unbe-
wusst und in unkenntnis der gesetzlichen lage. dies führt zu unnötigen 
konflikten, würdeverletzungen und rechtsstreitigkeiten.

die netzwerkstelle aGG verfolgt das ziel, kompetenzen für die anwen-
dung des aGG zu vermitteln und für benachteiligung und diskriminie-
rung zu sensibilisieren um diese zu beseitigen und zu verhindern. 

Das Projekt wird gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Landes Sachsen-Anhalt. 



Die Netzwerkstelle AGG ist ein Projekt des Landesfrauenrates Sachsen-Anhalt. Der Landesfrauenrat ist 
die größte außerparlamentarische, überparteiliche und überkonfessionelle Kraft von Frauen für Frauen in 
Sachsen-Anhalt. 

welche Vorteile ergeben sich aus dem aGG für arbeitgeber?

•   Schutz der Beschäftigten vor Benachteiligung (auch durch Dritte)
•   klare Benennung von Zuständigkeiten und Verfahren
•   Sichtbarmachung bestehender Konflikte
•   Verbesserung der Arbeitsbedingungen und des Arbeitsklimas
•  Imagegewinn durch klare Positionierung zu Diversität
•   Vermeidung von Schadensersatzforderungen 

• AGG-Schulungen für Führungskräfte und Personalverantwortliche
• AGG-Schulungen für Beschäftigte (nach § 12 abs. 2 aGG)
• Beratungen zur Umsetzung der Organisationspflichten aus dem 

aGG
• Schulungen für innerbetriebliche AGG-Beschwerdestellen
• AGG-Seminare für Betriebs- und Personalratsmitglieder
• Seminare und Workshops zu den Themenkreisen
- Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz
- diskriminierungsfreies bewerbungsverfahren
- Vorurteile und Stereotype
- diversity im arbeitsleben
• weitere Seminare und Workshops zu ausgewählten Themen mit 

spezialisierten referent*innen

Die Netzwerkstelle AGG vernetzt alle mit der Anwendung des AGG im 
beschäftigungsbereich und der antidiskriminierungsarbeit befassten 
Personen, stellt informationen zur Verfügung und bietet eine austausch-
plattform für wissen, Erfahrungen und lösungen rund um das aGG.

wir bieten im rahmen dieses Projektes kostenfreie

kontakt

landesfrauenrat Sachsen-anhalt e. V.
Netzwerkstelle AGG
leiterstraße 6, 39104 Magdeburg

tel.:  0391-63605096 
Fax:  0391-61083534
E-Mail: agg@landesfrauenrat.de
www.netzwerkstelle-agg.de
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